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Denen gewidmet,
ohne die ich nicht der Mensch wäre,

der ich heute bin.
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عَنِيّ عِباَدِي سَألَكََ وَإِذاَ
قرَِيبٌ فإَنِِيّ
دعََانِۙ اِذاَ الدَّاعِ دعَْوَةَ اجُِيْبُ

 
Und wenn dich Meine Diener befragen über Mich:

Nah bin ich!
Ich höre den Ruf des Rufenden, wenn er mich anruft.

 
Koran 2:186
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